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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd)

TV 1866 Bad Tölz : TSV 1847 Weilheim 
Freitag, 01.03.2024, 20:30 Uhr

5:9-Niederlage für den TSV 1847 Weilheim beim TV 1866 Bad 
Tölz

Mit 9:5 setzte sich die Heimmannschaft des TV 1866 Bad Tölz in der Herren Bezirksoberliga
(Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd) gegen den TSV 1847 Weilheim durch. Das Spiel am
Freitagabend dauerte insgesamt 3 Stunden . In ihrem 14. Saisonspiel mussten die Gäste dabei auf 3
Ersatzspieler zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Streibl / Constien gelang es, Bulitta / Kleinhans im Doppel insgesamt recht deutlich auf
Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Da gab es nichts zu rütteln.
Recht kurzen Prozess machten Mang / Rummel beim 3:0 mit Hilken / Kriegenhofer. Hin und her
schaukelte das Spiel zwischen Nawrath / Kotthaus und Neumeister / Weber, bevor das 2:3
feststand. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Der Zwischenstand nach den
Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. David Streibl konnte im Spiel gegen
Felix Bulitta indessen einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den
Sätzen. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Michael Hilken war für Rene Constien letztlich wenig
zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Das musste man neidlos anerkennen. Kurz
später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Recht kurzen
Prozess machte Steffen Mang beim 11:8, 11:9, 11:9 mit Frank Neumeister. Steffen Rummel hatte
dann gegen Peter Kriegenhofer hingegen bei seinem 0:3 kaum eine Chance. Bei einem Spielstand
von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Ohne große Aussicht auf einen Sieg war
Arne Nawrath im Spiel gegen Emil Kleinhans bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs,
bevor er das Spiel besser in den Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz
noch für sich entscheiden konnte. Keine Chancen ließ Maximilian Kotthaus beim 3:0 seinem Gegner
Thorsten Weber. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Trotz
anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte David Streibl das Match gegen Michael Hilken und
gewann mit 10:12, 11:1, 11:9 11:9. 15:10 (Streibl) bzw. 14:10 (Hilken) lautet die bisherige Saison-
Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Rene
Constien hatte anschließend gegen Felix Bulitta dagegen beim 8:11, 7:11, 7:11 kaum eine Chance.
Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 9:11 für Constien und 13:9 für Bulitta
seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Recht kurzen Prozess machte nachfolgend Steffen Mang beim 3:
0 mit Peter Kriegenhofer und gewann die Partie damit nach Sätzen klarer als sie im Vorfeld anhand
der TTR-Werte eingeschätzt worden war. Durch diesen Sieg liegt Mang nun bei einer Saison-Bilanz
von 7:14, während Kriegenhofer nach diesem Einzel eine Statistik von 8:13 zu verbuchen hat. Vor
dem Duell der beiden Vierer stand es somit 8:4. Unzufrieden über seine 2:3-Niederlage gegen Frank
Neumeister war daraufhin Steffen Rummel, obwohl er alles gegeben hatte. Das war eine ganz schön
enge Kiste! Nach diesem Einzel steht Rummel somit bei 5 Siegen und 14 Niederlagen seit Beginn
der Serie, während die Bilanz von Neumeister ein 9:8 ausweist. Arne Nawrath hatte im Match gegen
Thorsten Weber am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei.
Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:5-Heimsieg.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 04.03.2024 gegen den
SV Eurasburg-Beuerberg, während der TSV 1847 Weilheim am 08.03.2024 gegen die SF Gmund-
Dürnbach antritt.
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 Statistik:
 TV 1866 Bad Tölz

Doppel: Streibl / Constien 1:0, Mang / Rummel 1:0, Nawrath / Kotthaus 0:1 
Einzel: D. Streibl 2:0, R. Constien 0:2, S. Mang 2:0, S. Rummel 0:2, A. Nawrath 2:0, M. Kotthaus 1:0 

 TSV 1847 Weilheim
Doppel: Hilken / Kriegenhofer 0:1, Bulitta / Kleinhans 0:1, Neumeister / Weber 1:0 
Einzel: M. Hilken 1:1, F. Bulitta 1:1, P. Kriegenhofer 1:1, F. Neumeister 1:1, T. Weber 0:2, E.
Kleinhans 0:1


